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Auswirkungen des Brexit auf den deutschen 

Arbeitsmarkt 

Der voraussichtlich bevorstehende Brexit an sich hat insgesamt keine großen Auswir-

kungen auf die deutsche Arbeitsmarktentwicklung. Der Austausch von Gütern und 

Dienstleistungen dürfte zwar geschmälert werden. Auch wenn Großbritannien einer 

der wichtigsten deutschen Handelspartner ist (7% der Exporte, 4% der Importe) und 

es Verflechtungen bei Direktinvestitionen gibt, bleibt das Gewicht eines einzelnen 

Landes aber doch begrenzt. Für die weitere Entwicklung kommt es darauf an, welche 

Anschlussregelungen getroffen werden, die ein weiteres Funktionieren der wirt-

schaftlichen Abläufe unterstützen. 

Kurzfristig könnte sich die Unsicherheit über den Fortgang der Ereignisse nach dem 

Brexit-Referendum wirtschaftlich negativ auswirken. Einen begrenzten Konjunk-

turdämpfer könnte der deutsche Arbeitsmarkt aber im Hinblick auf seine robuste 

Entwicklung (vgl. Weber 2015a) und die stabile Binnenkonjunktur relativ unbescha-

det überstehen. Denkbar wären weiterhin Auswirkungen auf die Migration innerhalb 

der EU. Angesichts der bestehenden Unsicherheiten lassen sich dazu derzeit aber 

keine genaueren Aussagen treffen. 

Allerdings könnte der Brexit die infolge der Wirtschaftskrise, der Austrittsdiskussio-

nen um Griechenland und der jüngsten Debatten um den Schengen-Raum ge-

schwächte Europäische Union grundsätzlich in Mitleidenschaft ziehen und nationa-

listisch orientierten Kräften Auftrieb geben. Dann würden schwere Konsequenzen auf 

psychologischer und realwirtschaftlicher Ebene drohen. Ein solches Szenario würde 

auch die Beschäftigungsentwicklung in Deutschland schwächen (vgl. Weber 2015b zu 

einer Diskussion der Krisenrobustheit). 
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